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Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ gl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit tllufte, 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 

terzeile 16 Groſchen, im Reflameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
(Bei Wiederholung Rabatt). 
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towice, ul. Mlynska 45-8, Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
leinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte ⸗ 
bank, Bielsto. Bezugspreis ohne Zuſendung 8l. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- 


3. Jahrgang. mittwoch, den 30. Juli 1930. Nr. 202. 


Der Agrarblock. I 3 2 
Die Initiative Polens, welche die Schaffung eines Ein⸗ 
vernehmens einiger Agrarſtaaten Europas mit gleichgerich⸗ 10 Hung 95 U fin 1 I IN | 4 


teten Intereſſen erſtrebt, iſt auf der Bukareſter Agrarkonfe⸗ 
renz mit Genugtuung aufgenommen worden. Während der g 2 1 
breltänigen nz f die Staatsmänner 3 In Südchina dehnt ſich der Aufſtand linksradikaler Or⸗ ſche ee eee e te auf dem Yangtjee- 
Jugoflawiens und Ungarns mehrfach auf die Notwendigteit] ganiſationen gegen die chineſiſche Zentralregiorung weiter fluß = 1 5 ei ER shäjnefte 
Zurücigefommmen, die gemeinſamen Intereſſen der Agvarjtan- aus. Nach Meldungen aus Pebing ſollen die Auſſtändiſchen 5 55 Haup 1 er N . ige 10 EL 
ten Europas in einer ſolidariſchen Front zu verteidigen. Die bereits die Stadt Schangſcha, die Hauptſtadt der Provinz aa ’ meval Feng 1 are 1 de 5 555 e 
Butavefter Konferenz war gewiſſermaßen eine Vorbereitung Hunan beſetzt haben. Es wird in der Pekinger Meldung en a 1 i gi B b b 
für die große Konferenz, die auf Einladung Polens ſtatt⸗ darauf hingewiesen, daß die Einnahme der Stadt für die 15 iſchen er rlage 25 hä . en i he 
finden ſoll. Die Länder vom Baltiſchen bis zum Schwarzen Auſſtändiſchen einen großen Erfolg bedeuten würde, da per Manier 55 Bel: 15 En 4 e n 0 
Meer find größtenteils ausgeſprochene Agrarländer mit Schangſcha durch jeine Lage an der Frontlinie zwiſchen der nach Pei beſtenden 5 El 1 715 ehe =“ 5 
gleichgerichteten Intereſſen. lk nordchineſiſchen Stadt Peking und den ſüdchineſiſchen Städ- gefangen genommen worden 5 ei 580 Front 5 
Die Butareſter Konferenz Rumäniens, Ungarns und Ju- ten Hankon und Kanton große militäriſche Truppen bereit eee durchbrochen wo hie ſei deaha 
goflawiens hat inzwiſchen recht viel pofitive Arbeit gelei habe. Weiter wird aus Peking gemeldet, daß die im ee e der anflinbilden Mocdkweppen mit den 
ſtet. Unter dem Vorſitz des Präſidenten der jugoſlawiſchen ſtandgebiet wohnenden Europäer durch engliſche, amerikani- UN ändiſchen radikalen Organiſationen in Südchinga mög⸗ 
Delegation, Milivoj Pilia, wurden die letzten Arbeiten durch⸗ ch geweſen. 
geführt. Die drei Teilnehmerſtaaten einigten ſich definitiv — — — 


über die Methoden, welche eine beſſere Verwertung der Lan⸗ 71 
desprodukte und der Lebensbedingungen der Landwirte ga⸗ 2 2 2 ’ 
rantieren. | 
In der Schlußſitzung wurde das Antwortſchreiben der 
drei Teilnehmerſtaaten auf den Zolltariffragebogen des Völ⸗ 
berbumdes abgeſaßt. Eine engere Kommiſſion, beſtehend aus 3 ; 
Dr. Alfred Nickel für Ungarn, Cäſar Popescu für Rum 6 ö 1 
nien und Milivoj Pilia für Jugoſlawien, formulierte die | 
Beicliiffe der Penartonferenz, die in der Schlußſitzung an- | 5 
genommen wurden. 8 

Die Bukareſter Agrarkonferenz hat damit nach aum . 
dreitägigen Beratungen am abend ihre Sitzungen beendet. Wien, 29. Juli. Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge, der den Heimwehren naheſtehende Direktor der Grazer elet⸗ 
Nach den vorliegenden Berichten ſcheint man ſich in voller verlautet, daß der Vizepräſident der öſterreichiſchen Bundes- triſchen Straßenbahn Dr. Strafella, deſſen Ernennung zum 
Harmonie über die gemeinſame Antwort auf den Genfer bahnen Sektionschef Enderes, von dieſem Poſten zurück- Generaldirektor der Bundesbahnen eine heiß umſtrittene po⸗ 
Fragebogen, der die Ausfuhr von Bodenerzeugniſſen betrifft, getreten ſei. Dagegen ſoll gelegentlich der die Tage erfolgten litiſche Frage bildet in die Verwaltungskommiſſion berufen 
geeinigt zu haben. Die drei Staaten Rumänien, Südſlawien Neubildung der Verwaltungskommiſſion der Bundesbahnen] worden ſein. 
und Ungarn haben ſich außerdem verftindigt, nach Möglich eee οοοοοοοοοο‚οοοοοοοοοοοο‚οο 


keit gegenfeitigen Wettbewerb beim Abſatz ihrer Erzeugniſſe 8 a 1 

zu vermeiden, die Getreidepreiſe einheitlich zu beſtimmen, die Minifterinfpektion Rein Embargo auf ruſſiſche Waren 
Verwertung der Agrarprodukte zu erleichtern, Lagerhäuſern Miniſter Skladkowski inſpizierte am Montag, den 28. in Amerika. 

zu errichten und den Bodenkredit zu organifieren. Die Ein⸗ ds die Tarnopoler Wojewodſchaft und begab ſich von dort Waſhington, 29. Juli. Im Schatzamt wurde gegenüber 
zelfragen der praktiſchen Durchführung dieſer Maßnahmen zu weiteren Inspektionen. der von verſchiedenen Senatoren und dem Vizepräſidenten 
will man einer neuen Konferenz überlaſſen, die im Herbſt der vereinigten ameritaniſchen Gewerkſchaften Will lebhaft 


tagen ſoll. Es iſt anzunehmen, daß in der Zwiſchenzeit auf vertretenen Forde nach einer ©: auf die Einfuhr 
Orund der Anregung des füdilawiigen Außenminiſters Ma⸗ Belgiens Minifter in Gdynia. ſämtlicher 5 Keaßland e eine 
vinowitſch Südſlawien u. Rumänien verſuchen werden, ſich 5 derartige Maßregel komme zur eit nicht in Frage. Das 
unter ſich im Sinne einer Agrar- oder Zollunion zu einigen. Der belgiſche Eiſenbahnminiſter Lippens hat in Beglei- Schahamtt habe kürzlich den Zoll auf ruſſiſche Streichhölzer 

Dieſer Plan kommt der Initiative Polens entgegen und tung des polniſchen Handelsminiſter Kwiatkowski, des um 50 Progent erhöht, da in dieſem Falle Dumping nach. 
verſpricht zur Zuſammenſchweißung der übrigen Agrarſtaa⸗ Eiſenbahnvizeminiſters und noch einiger Herren den Ha⸗ gewieſen werden Tonne Ferner habe man die Einfuhr bei 
ten von der Oſtſee bis zum Schwarzen Meer weſentlich bei- fen und die Hafenanlagen in Gdynia beſichtigt. der Ladung Holz für hieſige Papierfabriben verboten, da in 


zutragen. | 845 »dieſem konkreten Fall durch Zeugenausſage 1 en 
ir | de, daß Sträfli bei Verſchiffung der Lai en 
Dank des italieniſchen Königs. Deutſche Ingenieure und Sacharbeiter die he e e eee 


Der Präſident der Republik erhielt vom tiolemſcgen in Rußland.. auf Einfuhr durch Zwangsarbeit hergestellter Waren erſt im 
König nachſtehende Depeſche in Verbindung mit der Erdbe⸗ Für ruſſiſche Fabriken ſind 200 deutſche Ingenieure Januar 1932 zuläſſig. So lange alſo bei der auf der Pro- 
benkataſtrophe in Italien: „Ich bin tief gerührt von den und 1000 deutſche Facharbeiter verpflichtet worden, nach der teitlifte genannten ruſſiſchen Einfuhren von Manganerz, 
een der Sympathie, die Sie mir im eigenen und im Meldung des Hauptverbandes der vuſſiſchen kommuniſti⸗ Holz, Platin und Pelze eine Dumping oder Beteiligung 
zukonmen fpolniſchen Volbes in dieſer ſchmerzlichen Stunde ſchen Partei. Wie das vuſſiſche Blatt mitteilt, ſollen dieſe von Sträflingsarbeit feſtgeſtellt werden könne, ſei eine Hand⸗ 
italien, 0 . Viktor Emanuel. Gleichzeitig ſandte der deutſchen Techniker in ruſſiſchen Stahl⸗ und Eiſenwerken habe dazu gegeben. | 
uhr 80 br Grandi dem 5 aher 5 ee en 1 — en a e 25 
e ee machſtehende Depeſche: „Die Kondole deutſchen enieure und r in s ruſ⸗ 
> a 1 ae Wohlgeboren im eigenen und im Namen ſiſche Blatt vorläufig noch micht gemacht. i Zur Cage in Indien. 5 BER 
na e e e e | 1 ei iden Sepenmgsereisekin 
2 ieniſche Volk betraf, zukommen ließ, R 
due ich Ahnen a vi a vaf, z | Politiſche Unruhen in Braſilien. und indiſchen dannen denken hene ber = 
en In der fübamenifanifhen Wepublir Braſtlien iſt es zun ſuchten die beiden imbifchen mt es n en 
SiaweR in Zakopane. poclicchen Unmhen gekommen nach der Ermochung des Ghandi verhandenen bie beiben werder cher ere 


5 2 2 Pi N 17 itungen 
1 5 aſidenten eines braftlianiſchen Gliedſtaates. In der Studt nis. Nach dem Pericht zweier großer engliſcher dei 
Gepa r 50 e r ‚Bräfidenten eines braftlianifhen Gliebftnates. In der denk it es wahrſcheinlich daß die indischen Rationalifienfiht 


Parnambuco, dem Regierungsſitz des ermordeten Prüſiden⸗ nten Londoner Konfer r Erörterung der 
// ⁵³ TT “eimehmen. werten 


E Age ß ? der Boykott 
ſtrafung des Mörders. Der Vizepräſident des Staates ſuch Aus Bombay wird erg er ter“ 7000 


Empfang in der franzöfifchen Botſchaft gi in an dieſem Boykott. Sie po⸗ 
doch mißlang. Die Demonſtranten zogen vor das Haus ei⸗ Perſonen beteiligen ſich aktiv an ieſem 2 

Aus Anlaß der Anweſenheit des franzdſiſchen Arbeits- 15 1 Mörder befreundeten Senators und zündeten fiieren ſich vor ſolchen indischen 8 A 

miniſters und des Minifters für Flugzeugweſen gibt der es an. Die Polizei nnußte mit der Waffe gegen die Demon⸗ Tuche verkauft werden, um a Gef ee be 

franzöfiſche Botſchafter in Warſchau am 31. einen großen ſtranten vorgehen. Dabei wurden 2 Perfonen getötet und ſer Tuche abzuhalten. Dieſe = 9 55 häftsüiberme Be Inu 

Empfang für die franzöſiſche Kolonie. Am Abend findet 20 verletzt. a N 1 wollen die Nationaliſten in bay zwei 

in der Botschaft ein großer Naut ſtatt. g f durchführen. 
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© $ 
Premier Slawek in Rrakau, | 
Am Montag weilte der Miniſterpräſident Slawek auf! 
feiner Durchreiſe von Zakopane nach Warſchau in Krakau, 
wo er ſich ca. zwei Stunden aufhielt. 


Sieg der franzöſiſchen Truppen 
in Marokko. 

In Marobko haben die franzöſiſchen Truppen einen 
Sieg errungen im Kampf gegen die Eingeborenen. Eine 
große Oaſe, die 6000 Palmenbäume zählt, wurden von den 
fvanzöſiſchen Truppen beſetzt, die ſich in dieſer Oaſe feſt ver⸗ 
ſchanzten. Nach Meldungen franzöſiſcher Blätter find alle 
Verſuche der Führer der Eingeborenen, ihre Anhänger zur 
weiteren Gegenwehr gegen den Vormavſch der franzöſiſchen 
DTuppen aufzurufen, vejilos mißlungen. 


Ausdehnung der Streikbewegung 

in Frankreich. 

In Frankreich hat die Streikbewegung noch weiter an 
Ausdehnung gewonnen. Die Streiks richten ſich gegen die 
Beiträge zur neuen Sozialverſicherung. Die Zahl der Strei⸗ 
kenden wird von franzöſiſchen Blättern mit 100.000 bezif⸗ 
fert. Nur in den Streikgebieten find in einzelnen Orten die 
Bauarbeiter, die ſich bisher in der Bewegung ziemlich zu⸗ 
rückgehalten hatten, in Streik getreten. 


Die Aufſtändiſchen in Afghaniſtan 


geſchlagen. 


In Afghaniſtan ſollen die Auſſtändiſchen entſcheidend 
geſchlagen worden ſein, nach Meldungen engliſcher Blätter. 


Rundfunk und Politik in England. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Der Tag 


in Polen. 


N Neuentdeckte Naphthaquellen in Pommern. 


Wie wir ſchon ſeinerzeit berichtet haben wurden in der 
Wojewodſchafts Pommern vor einigen Wochen Petroleum⸗ 
quellen entdeckt, die eine Ausdehnung von einigen Kilome⸗ 
tern haben. Wir veröffentlichen machſtehend einen intereſ⸗ 
ſanten Brief von der Entdeckung dieſer Quellen, der von ei⸗ 
nem Fachmann, einem ehemaligen Direktor eines Naftaun⸗ 
ternehmens, Herrn Sigmund Towarnickt im „Illuſtro⸗ 
wany Kuryer Codzienny“ veröffentlicht wird. Ich wohne 
bereits ſeit dem Jahre 1922 in der Wojewodſchaft Poſen 
und Pommern und habe nicht nur in meinem jetzigen Wohn⸗ 


Geſtein einige Meter in die Höhe geſchleudert wur⸗ 
de. Es iſt inteveſſant, daß ich in dieſer Ortſchaft auch 
Braunkohle fand, daß eine verhältnismäßig großen Pro⸗ 
zentſatz Schwefel beſaß. Ich bemerke, daß das Terrain auf 
dem jetzt Petroleumfunde gemacht wurden, eine ähnliche 
Struktur aufweist, wie das Karpathengebiet, und zwar Berg⸗ 
und Waldgebiet mit der gleichen geologiſchen Unterlage, wie 
das weſtkleinpolniſche. Das in Poſen und Pommern ge⸗ 
fundene Rohpetroleum zeigte bei der Unterſuchung ein Ge⸗ 
wicht über 800. Ich machte Proben mit dieſem Rohpetro⸗ 


ort Tuchol Spuren von Petroleum entdeckt, ſondern auch auf leum und es brannte in der Lampe, genau ſo wie raffi⸗ 
anderen Gvundſtücken, als die jetzt gefundene. Ich habe niertes Petroleum das heißt, es fand keinerlei Exploſion ſtatt. 


auch Spuren von Petroleum in Neutuchöl, das etwa zwei 
Kilometer von der oben genannten Ortſchaft Tuchol ent- 
fernt liegt, wo beim Graben eines Brunnens mit 20 Meter 
Tiefe unter einer Steinſchichte ſich eine ähnliche Quelle fand, 
auch in Pila, einem Dorfe 7 Kilometer von Tuchol entfernt 
hat man beim Graben eines Brunnens in einer Tiefe von 
einigen Metern Petroleum gefunden, wohl verſtanden ge⸗ 
miſcht mit Waſſer aber die Kraft der Gaſe war ſo ſtark, daß 
das mit Waſſer vermiſchte Petroleum mit Sand und 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß in Pommern, das heißt 
in Tuchol und Umgebung in einer Entfernung von 80 Ki- 
lometern vom baltiſchen Meer Rohpetroleum zu finden iſt. 
Ich als Fachmann erkläre das mit voller Beſtimmtheit. Mei⸗ 
ner Meinung nach, find die Petroleumquellen in Tuchol 
und Umgebung auch ausgiebig und abbauwürdig und die 
Exploatation wird ſich lohnen denn das Rohpetroleum iſt 
5 verhältnismäßig geringer Tiefe zu finden. 


Waldbrand 


Tagen ein 60 Morgen großer 25⸗jähriger Fichtenwald ab. 
Die Schadenſumme beträgt mehr als 300.000 Zloty. Wie die 
Unterſuchung ergab wurde der Brand von zwei Bauern aus 


In der Wofewodſchaft Lemberg branntne i den letzten 


* Eiſenbahnkonoſſamente. 


Im Bezug auf das Projekt der Einführung von Eiſen⸗ 
bahnkonoſſamenten hat die Handels⸗ und Gewerbekammer 
von Lodz an ihre Mitglieder einen Fragebogen gevichtet. Die 
Notwendögteit der Einführung von Eiſenbahnkonoſſamenten 


In England wird das Thema Rundfunk und Politik Nache gelegt. Die Brandſtifter wurden dem Gerichte über⸗ wurde ſeinerzeit bei den Sitzungen der internationalen 


behandelt werden auf einer Konferenz mit Vertretern der 
drei politiſchen Parteien Englands. Die Konferenz, die im 
Laufe dieſer Woche ſtattfinden ſoll, iſt einberufen von der 
engliſchen Rundfunkgeſellſchaft. Man will verſuchen, ſich 
über die Gegenſäte für politiſche Vorträge im Rundfunk 
zu einigen. 


Die Obligationen der Stadt Codz. 

Die Handels⸗ und Gewerbekammer von Lodz ſandte an 
den Magiſtrat von Lodz ein Schreiben, in dem ſie ſich auf 
den Miniſterialbeſchluß im Jahre 1928 beruft in Sache der 
Beſtätigung des Konvertierungsplanes einer Anleihe der 
Stadt Lodz auf Umwandlung in Obligationen und bittet 
gleichzeitig den Magiſtrat der Stadt Lodz um Erteilung von 
Informationen, wie die Obligationen von den Jahren 1915 
1921 inkluſive umgerechnet und abgezahlt werden, weiters 
um die Mitteilung, wann der Beſchluß des Stadtmagiſtra⸗ 
tes in Kraft geſetzt werden wird. 


Rotograi” 
‚Rotogra 


Buch- und Kunstdruckerek | 
| 
| 
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Modern Ausführung 

Mehriarbendruck 

Inustratonsuruck 
Verlangen Sie Angebote 


geben. 


Unglücksfall 

Ein 15⸗jähriger Knabe aus einem Dorfe in der Nähe 
von Tarnopol brachte vor einigen Tagen eine Granate, die 
noch aus dem Weltkriege ſtammte, nach Hauſe und wollte ſie 
in der Scheune zerlegen. Bei dieſer Manipulation explo⸗ 
dierte die Granate und verletzte den Unvorſichtigen im Ge⸗ 
ſicht und am Körper ſo ſchwer, daß er in das Spital überge⸗ 
führt werden mußte. 


Ein Opfer des Unwetters. 

Am Donnerstag wütete in Zakopane und Umgebung 
ein Orkan, dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Gegen 
8 Uhr abends ging die dort auf Sommerfriſche weilende 
Profeſſorsgattin Frau Leskiewietz aus Jendzelow zum 
Brunnen um Waſſer. Als ſie durch längere Zeit nicht ins 
Haus zurückkehrte, ſuchte ſie der beunruhigte Gatte. Die 
Frau war durch einen heftigen Windſtoß in den Brunnen ge⸗ 
ſchleudert worden, wo ſie der entſetzte Gatte nach langem 
Suchen entdeckte. Die ſofortigen Wiederbelebungsverſuche 
und ſofortige ärztliche Hilfe, konnten die auf ſo tragiſche 
Weiſe ums Leben gekommene nicht mehr retten. 


Die Emailfabrik Olkusz wieder im 
Betrieb. 

Wie uns aus Sosnowitz berichtet wird, wird auf Grund 
von Verhandlungen der Arbeitnehmer mit der Direktion der 
Fabrik Olbusz, die unter Teilnahme des Arbeitsinſpektors 
von Kieloe in den letzten Tagen ſtattfanden, in der nächſten 
Woche das Werk Olkuſz in Betrieb geſetzt und werden va. 
1000 Arbeiter wieder Beſchäftigung finden. Auf dieſe Wei⸗ 
ſe wind der ſeit Monaten andauevnde Streik endlich liqui⸗ 


ö ö diert. 
nals vom n bis zum grössten | 


Fülmtagesneuigkeiten der P. AH. T. 
Die neueſte Filmchronik der polniſchen Telegraphena⸗ 
gentur enthält: Die Einweihung der meuen polniſchen Fre⸗ 


(gatte „Dar Pomorza“ in Gdingen, die Anweſenheit des be- 


rühmten polniſchen Sängers Kiepura in London, Bilder 
aus Wloclawek mit den Gebäuden des Seminariums in 
welchem Nikolei Kopernikus ſtudierte und der Sonnenuhr 
die dieſer große Aſtronom konſtrujerte. Ferner den Fei⸗ 
ertag der Kinder in Spala und Volksſpiele in Podolien. 
Aufnahmen von einer Reife nach Hedſchas mit Anſichten 


Handelsbammer in Paris berührt und zwar geſchah dies, 
zum die Finanzierung der rollenden Güter zu erleichtern 
und gleichzeitig die Kreditoperationen zu ermöglichen. Eine 
ſpezielle Kommiſſion der internationalen Handelskammer 
hat feſtgeſtellt, daß das Konoſſament der rechtliche Eigentum⸗ 
ſchein des betreffenden Gutes ſein müſſe und zugleich hat es 
die Formalitäten über die Disponferung der betreffenden 
Ware getroffen und zwar muß dies durch ein Indoſſament 
geſchehen. Das Konoſſament muß in ſeinem Inhalt die 
Adreſſe des Empfängers enthalten unter welcher die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung die Verſtändigung von der Ankunft der 
Ware zu ſſenden hat, und dies um eventuelle Schwierigkei⸗ 
ten nach Ankunft der Ware auf die Empfangsſtation zu ver⸗ 
hindern. 


15.000 Abiturienten in polen. 

Wie man nach den bisherigen Angaben aus allen Mit⸗ 
telſchulen Polens ungefähr berechnen kann, wurden in die⸗ 
ſem Jahre gegen 15.000 Reifezeugniffe erteilt. Dies iſt die 
höchſte Ziffer, die bis jetzt in Polen erreicht wurde. Ein 
Drittel davon ſind weibliche Abiturienten. 
j ee 
| 
Ein minderjähriger Raubmörder. 
In Tartakow in der Wojewodſchaft Stanislau ermor⸗ 
dete ein 18 jähriger durch einen Karabinepſchuß einen jüdi⸗ 
ſchen Händler und raubte ihm einen größeren Geldbetrag. 
| 


Hoher Beſuch in Pofen. 

Am 3. Auguft wird der tſchechoflowaliſche Handelsmini⸗ 
ſter nichtoffiziell Poſen und die Poſener Ausſtellung beſu⸗ 
chen. In ſeiner Begleitung. wird der iſchechoſlowaliſche Ne- 
gierungskommiſſär für die Poſener Ausſtellung und ſein 
perſönlicher Sekretär ſein. Am Dienstag, den 29. kommen 
in Poſen an: Der Miniſter für öffentliche Arbeiten Franr⸗ 
reichs mit Gemahlin, der franzöſiſche Miniſter für das Flug⸗ 
weſen und der eſtländiſche Eiſenbahnminiſter. 


Großfeuer bei Bromberg. 

In der Nähe der Stadt Bromberg wurden durch Groß⸗ 
feuer in einem Dorfe 23 Häuſer zerſtört. Bei den Rettungs⸗ 
arbeiten verunglückten zwei Poliziſten tötlich. Außerdem 
ſtarb ein Feuerwehrmann an den Folgen einer Rauchver⸗ 
giftung, die er ſich bei den Löſcharbeiten zugezogen hat. 


| Raubüberfail 
Aus Graudenz wird berichtet: In einer der letzten 


E % ( man 1. Dedieihng ces yon. WISE Dre auf Das Ateien meer Bier Die in 


Königs von Hedſchas den man in Begleitung eines polni⸗ 


Mord aus Eiferſucht. 

Aus Warſchau wird berichtet: Ein Zugsführer eines 
polniſchen Infanterieregimentes in — verlobte ſich 
mit einem 19-jährigen Mädchen. In Kürze ſollte ihre Trau⸗ 
ung ſtattfinden. Der Bräutigam war aber ſehr eiferſüch⸗ 
tig und machte ihr des öfteren Vorwürfe. Vor einigen Ta⸗ 
gen kam der Zugsführer wie gewöhnlich in die Wohnung 
ſeiner Braut, die bei ihren Eltern wohnte. Längere 8 
ſprach er von ſeinen Plänen für die nächſte Zukunft. In 
einem gewiſſen Momente entſtand ein heftiger Streit. Der 
Vrautigam ging erregt im Zimmer 
Fragen der anderen keine Antwort. Plötzlich zog er ganz 
unvorhergeſehen einen Revolver und ſchoß mehreremals in 
der Richtung nach ſeiner Braut. Sie fiel blütüberſ 
die Erde. Der herbeigerufene 
Bruſt durchſchoßenn fei, veranlaßte die ührung ins 
Spilal, wo fie ohne noch zum Bewußtſein zu konmen, ſtarb. 


Der eiferſüchtige Zugsführer wurde den Militärbehörden Apparate geſchleudert, erlitten aber nur leichte Konbufio- ſonen verhaftet die eine größere Menge Kobain nach Polen 
übergeben. nen. 


herum und gab auf die| 


ſchen Reiſeteilnehmers ſieht. Photographien polniſcher Mu⸗ 
ſelmanen und Aufnahmen von mehreren berühmten Film⸗ 
operateuren. 


Hopfenerportprämie 
Eine Kommiſſion der Handelstemmer. von Lemberg 
berief in der Frage der Standariſierung und Prämierung 


des Hopfenexportes eine Sitzung ein. Nach längerer Be⸗ 
eit ratung lehnten ſie ſowohl die Standariſierung als auch die 


Prämievung des Exportes ab. 


glugzeugkataſtrophe g 


g trömt auf In der Nähe von Wilna ſtürzte ein Flugzeug des 5. en . 
Arzt, konſtatierte, daß die Flugzeugregimentes ab. Das Flugzeug mußte auf einer 
5 jumpfigen Wieſe notlanden, überſtürzte ſich und wurde 


gänzlich vernichtet. Die Flugzeugführer wurden aus dem 


nem Dorfe in der Nähe von Graudenz wohnten, ein Naub⸗ 
überfall verübt. Die Räuber ermordeten die zwei über 60 
Jahre alten Brüder, raubten ca. 350 Zloty und entflohen in 
unbekannter Richtung. Die Polizei machte ſich ſofort ener⸗ 
giſch auf die Suche und es gelang auch die Täter zu ent⸗ 
decken. Beide wurden werhaftet und unter einer ſtarken 
Eskorte nach Graudenz gebracht, wo ſie in das Unterſu⸗ 
chungsgefängnis eingeliefert wurden. 


{ Me j \ 

Starker Beſuch der Ausftellung 
Trotz der ungünſtigen Witterung iſt der Beſuch der 
Verkehrs- und Touriſtenausſtellung in Poſen ſehr ſtark. Am 
vergangenen Sonntag beſuchten 38.000 Perſonen die Aus⸗ 


ergreifung von Rokainfchmugglern. 
An dem Grenzſtreifen von Leſzuo wurden ſechs Per. 


ſchmuggeln wollten. 


| 


„Neues Schleſiſches Tagblatt. 


Noch immer werden in den großen Städten 


muß alſo trotz aller Pleiten doch ein ganz gutes 
Geſchäft ſein, vom Hunger ſeiner Mitmenſchen 


zu leben. So ein neues Reſtaurant in Gang wenn ich wirklich ſchon einmal aus Hunger eſſen 


zu bringen, ift allerdings gar nicht jo leicht. 
Da kann es die erſten Tage noch ſo gute 
Deutſche Beefſteaks oder Königsberger Klopſe 
geben — damit, daß der Gaſt die Preiſe der 
neuen Speiſekarte auswendig lernt oder ein 
kleines Bierchen vernaſcht, iſt es nicht getan. 
Der Gaſt muß eſſen, der Gaſt muß wiſſen, dag 
er in dem neuen Speiſehaus endlich den beſten 
Schmorbraten der Welt erhält. Er muß ſehenz 
was für Portionen. aus der neuen Küche 
hinausrollen 3 

Man iſt nicht umfonft Beinahe ein Jahr⸗ 
zehnt mit der Arbeitsloſenkarte herumgelaufen 
— neue Berufe wurden geſchaffen, ungeahnte 
Exiſtenzmöglichkeiten aus dem Nichts geſtampft. 
Nicht nur Liebe macht erfinderiſch. g 

„Sehen Sie,“ ſagte der Mann neben mir, 
tief atemholend, „ſo bin ich eben dazu ge⸗ 
kommen. Wir find nicht viel, vielleicht ein 


Dutzend in der großen Stadt, das iſt keine 


Konkurrenz nicht. Sie können ſich denken, daß 
wir alle Hände voll zu tun haben. Allein die 
vielen Sonderveranſtaltungen 
val freſſen uns auf. Wer aber glaubt, daß 


3 2 . . 
Gefpräch mit einem Schaueſſer Von Mar Bernardi. 


r der Mötnuung, die Arbeit jei mit dem Efien ber \ ..2,>7 
alle paar Tage neue Speiſehäuſer eröffnet. Es zahlt. Das iſt natürlich ein ganz falſcher a. 


im Karne⸗ 


1 EIER RE FA 
0 R 


Standpunkt, denn ich eſſe doch nicht zum Ver⸗ 
gnügen eine halbe Gans, nicht wahr? And 


follte — es iſt ſeit Jahren nicht mehr der Fall 
geweſen —, dann mache ich das gleich in einem 
ftillen Winkel ab und nicht im Mittelpunkt 
einer großen Geſellſchaft oder angeſichts der 
Straße im Auslage⸗Schaufenſter. Anfangs iſt 
mir jeder Biſſen im Halſe ſtecken geblieben, 
7 


13 


wir dabei ein feines Leben führen, dem möchte & 


ich die Arbeit nur acht Tage an den Bauch 


wünſchen — es iſt Schwerarbeit. - a 
„Aber Sie ſind dabei gar nicht übermäßig 
dick geworden!“ a . 
w Merkwürdigerweife nein, trotzdem ich bei⸗ 
nahe vier Jahre lang in der Branche bin; viel 
länger hält es niemand aus. Frühmorgens, 
Ochſenfleiſch mit Brühkartoffeln, vormittags 


Gulaſch, mittags eine Pute, nachmittags Ned and rens mich au e 


(recht viele Gäſte anlockt und zu Beſtellungen Butter, die legt ſich nämlich ſonſt mit der Zeit 


braten, abends Fiſch und kalte Platten, — 
alle dieſe verſchiedenen Speiſen müſſen fi: 


egenfeitig wieder aufheben, anders läßt es verfühet. Natürlich Hat man dabei ſeine Mäg. aufs Herz. Aber mie gejagt, es Tann 


ch michi erklären.“ 
„Dm, wie it es möglich, fo viel zu ver⸗? 
tragen? Haben Sie nie Beſchwerden?“ * 
„O ja, letzthin trank ich zu 


braten zwei Flaſchen echten Burgunder, worüber! 
lich der Wirt nachher beſchwerte. Im allgemei:? 8 
Jiedes Geſchäftsunternehmen. In letzter Zeit 


nen kan ich aber nicht klagen, die Mahlzeiten 
bekommen mit gut. Jedoch 
als recht und billig (billig iſt's ja gerade nicht), 
wenn der Wirt zu meinem Hunger auch meinen 
Durſt in Kauf nimmt.“ 


5. 


„Kommt es vor, daß Ste an einem und 
demſelben Tage mehrmals dieſelben Speijen 
verzehren müſſen? Ich denke mir das entſetz⸗ i 
uch 4 


ben 1 75 einer Art Laubhütte wohnen, kann man; fiederten Pfeile haben 


na Genalee machen, Die anderen, frei wie zu \ 
ſogenannte] Seile in 
elſenweddhas“ völlig verſteckt und unſicht⸗ knüpfen. Sie kennen keine irdenen 


In Erwartung 
Worschrift; freudig erwartender. Gesichts 
ausdrucx. 


uc. 


mehr ihre Spezialitäten einführen laſſen, ent⸗ 
Hemd. dem 9006 entſetzlichen Schickſal, 
And am Tage weinebauch eſſen zu 
— I werde ich aber häufig 155 
Bat, 1 a mehrmals im gleichen 
t eſo in 1 
erte ee 
„Verp 5 abe 
ſeine Kundſchaft 2 Da Beiſpiel im 
hegten ein Cafe⸗ Reftousant, geh einen 
ich mit, du wirft die Lin enſuppe manag 755 
een en 
eller Suppe. Kaum hatte ich den Le 


ffeln. Dann war das Theater aus, das 
ett, eine Nachvorſtellung und ein Ball. 


Reklameportionen!” 


Tr ET ER f, 


einem Hafen ⸗ 


iſt es nicht mehr 


waren insgeſamt ſieben Teller Kaner! Nane len wiſſenſchaftliche 


7 


Shen Sie, sooo gut schmeckt es meinen 


Gästen! 
(Schöner Gigolo, armer Gigolol) 


wenn ſo viele Augen auf ihn gerichtet waren. 


Heute bin ich daran gewöhnt, ich eſſe langſam 
und umſtändlich, binde mir die Serviette nach 
um den Kragen 
ſaftige Mahlzeit 


chen und Kniffe, die ich Ihnen aus Gründen 


„des Geſchäftsgeheimniſſes nicht näher auseine N. I ben man dad dabon lait mer, 


anderſetzen kann.“ 


wie bieten Sie Ihre Dienſte an?“ x 
„Man beſitzt ſo feine Verbindungen wie 


klein, ſchmächtig, Mama ultrig, [hmalhü tig, \ went Kattun oder Salz oder ein 
ilder, d e erha ten 


nnen 


€ 


‚geben act, s [al oder Dect ige He, ei A . 
dunkelbraune bis ine f 

warzlockigen, reichlich ſtruppi en wird ein Stück oder M 
rauen über beigefü 


8 


pätſche sl wenig hübſch. Sie verjtehen 
X gli ) 


Das größte 1 
Ein Stück Schwarzbrot mit Sala] 


Vergnügen 


habe ich viel mit vegetariſchen Speiſereſtaurarnts 
gearbeitet. Heute zum Beiſpiel habe ich ſchon 
einige Male Milchreis mit Zimt und Zucker 
und grünen Bohnenſalat verſchlungen, das tut 
gut auf das viele Fleiſch. Dieſe landwirtſchaft⸗ 
lichen Reſtaurants ſind eine wahre Wohltat. 
Jetzt laufe ich zu Fuß nach Halenſee, um auf 
friſche Blut⸗ und Leberwurſt guten Appetit zu 
bekommen.“ 

„Man ſollte meinen, daß ſich ſo ein gutes 
Gericht von ſelbſt verkauft — — —“ 


Seite 3 
dar wer vas Tauſchoplert⸗ 
ohne ne Spur des Wilden oder ſeines 
Weges ſpäter wiederzufinden wäre. Ein 


Waldtier, wenn es Bedürfnis nach menſch⸗ 
lichen Waren hätte, könnte nicht ſcheuer, 
nicht beer ſich gebärden. Und 
eigentlich find die Weddhas ja auch nichts 
inderes als ein Stück übriggebliebener Tier⸗ 
heit. mit ihrem bißchen Fetiſchglauben, ihren 
vorweltlichen Waffen, i apf 
nach Ungebundenheit, ihrer Unfähigkeit ſich 
in eine, wenn auch noch jo loſe Gemeins 


chaftsbildung zu fügen. 
9 Wägt aa bie Dinge gegeneinander ab, 
alten, daß 


ſo muß wan es für wunderbar 

die eddhas bis zu unſeren Tagen am 
Leben geblieben find. Nur weil ihr eutiges 
Gebiet durch Unfruchtbarkeit vor jeder ſtär⸗ 
keren Beſiedlung geſchützt wurde, war dies 
Überhaupt möglich, denn die 4% Millionen 
Ceyloneſen drängen ſich vor allem auf der 
Weſtſeite, dem ergiebigſten und reichſten 
Teil Ceylons zuſammen. Aber natürlich 
wird das nicht ſo bleiben. Alle Kolonial⸗ 
wirtſchaft führt mechaniſch dazu, das Hinter⸗ 
land zu erfaſſen und auszunützen. Genau 
geſagt, hängt die Lebensfriſt der Weddhas 


rem dumpfen Trieb 


„Gewiß, gewiß. Aber es kommt immer auch "% 


auf die anderen Umftände an. Der Inhaber 
der Würſte iſt nämlich ein Konditor. Sein Ge⸗ 
ſchäft geht ſchlecht. Jetzt iſt er auf die Idee 
gekommen, das Geſchäft zu halbieren. Wer 
tüchtig Süßigkeiten gegeſſen hat, wird auf 
Fleiſch hungrig und umgekehrt. Mit der rechten 
Hand backt er jetzt Kuchen und mit der linken 
kocht er Würſte, warum nicht? Es muß jeder 
ſehen, wie er weiter kommt.“ ) 

„Und Sie, wie lange gedenken Sie noch 
dieſen ſchweren Beruf auszuüben?“ 

„Solange es mein Magen verträgt. Zum 
Glück ſpart man ja neuerdings überall mit der 


es 
kann morgen ſein, daß ich die Arbeit hinwerfe 


4 


„Und woher haben Sie immer die Adreſſen „Dann? 5 Op, dann habe ich ſchon ein neues 


Engagement — wahrſcheinlich als Hunger 
künstler. Jetzt entſchuldigen Sie mich bitte, ich 


lehe nämlich da drüben eine Apotheke — — — Don 


„ Sof 0 TN 


Von Annie Franck Harrar. 


ie 


eſſer zu 
tellen 
Honig hin, Waldfrüchte, ein friſch ge⸗ 


zu verſtecken, und es mag ſein, daß alte 
Stammgeſetze ihnen das b rgendwelchen 
Strafen befehlen. U: 
Trotzdem man im Laufe der letzten 1 52 
xpedi⸗ N 


Ra Tr er? 


In. dunklen Räumen silzen sie an primitiven 
ER 7 Webstühlen. 


alſo nur daran, ob es den Engländern ekn⸗ 
en vom Oſten oder Süden her eine gut 
ahrbare Straße ins Inſelinnere zu bauen. 
Damit würde die Provinz Uva mit ihrem 
Dſchungel, ihren Grasſteppen, ihren kaum 


. begangenen Wäldern dann ganz automatiſch 


miterſchloſſen. Aber auch ohne dies wird es 
in abjehbarer Zeit keine Weddhas mehr 
geben. Selbſt in tierreichen Gebieten ſind 
nomadiſterende Stämme darauf angewieſen, 
Zeit Zeit ihre Jagdgründe zu 
nd von feſten Dörfern aus kann 
upt nicht unbeſchränkte Zeit von 
ben. Schon gar nicht, wenn wie 
eine Zange ſich rundum kultiviertes Land 
vorſchlebt und überall ſonſt auf der Inſel 
mit ganz anderen und unendlich wirkſameren 
Waffen den Tieren nachgeſtellt wird. Man 
Lann nicht ſagen, daß dieſes Ende ein natür⸗ 
liches Ausklingen iſt, denn ohne den Euro⸗ 
päer und ſeine Hilfsmittel könnte ſich dieſes 
dunkle und ſeltſame Stück Urzeit noch lange 
erhalten, ſo wie es ja auch früher viele 
Generationen unberührt blieb. 


man über 
der Jagd 


27 
* 


acute adileiche 


den Rand des Waldes 


wie man vn jondern man wiſſe ſehr 
wohl, daß ſie aus dem 5 mit vers 
gifteten Pfeilen auf Fremde ſchießen. Aber 


auch davor ‚ Unzugä keit ihreg 
letzten Versteke ſie Demahtk We r in Bö⸗ 
ſen im Guten 


Flüſlen wax. 


Kuhn ae a una nn TE ER i a ar a 3 5 3 
Al A * 
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hann Malik und Viktor Kozyka la andererſeits entſtand fleiſch 2.60 bis 3.40 Zloty, Rindſleiſch 220 bis 3.00 Zloty, 


wurde in die Totentammer des ſtädtiſchen Krankenhauses in! Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. In das Geſchäftslotal 
kenhaus. Sein Zuſtand ift lebensgefährlich. Daniſch, wel- zum Sonntag vier unbekannte Perſonen einzubrechen. Als 


frau Veronika Sidkow bei der Reinigung eines Waggons, der Polizei bebannt. Es find dies ein gewiſſer Alfred Licki, 
welcher aus Krakau angekommen iſt, unter der Bank e Enge I und Franz Szabowscki, ſämtliche aus 


beſichtigen. Sämtliche Verwaltungen der deſuchten Unter⸗ 


us für deutſche Unterrichtsſprache in Biala danken der geſch. 
ſiſches Tagblatt“ und „Die Welt am Sonntag“. Dieſe Lek⸗ 


mer in günſtigem Sinne gefördert. 


Seite & r „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 202. 
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a f 2 > Neue Straßenbahnhalteſtelle. Die Direktion der elektri⸗ 
Then Straßenbahn teilt mit, daß ab 28. ds. M. die Halteſtel⸗ 
6 len Zalenze Dwor und ul. M. Wolskiego in eine Halteſtelle 


verwandelt werden und zwar vor dem Konſum. 

1 3 en of ö ; ind i hi 8 Eiſendiebſtahl. Auf der ul. Wolnosci in Janow wur⸗ 
Die Sparkaſſeneinlagen gin den kom- ee eee 2 den vier eiſerne Platten in Gewicht von 200 Kilo, welche die 
ia. „munalengSparkajjen. zußelken. Kanaliſterung decken, geſtohlen. Die Altetpenhändler wer⸗ 
Die Einlagen in den Sparkaſſenbücher in 361 Kommu⸗ 8 3 den auf dieſen Diebſtahl aufmerbſam gemacht. 
nmalſparkaſſen betrugen am 1. Juli 450.169.000. Am 1. Juni — 
betrugen die Einlagen 440.507.000 Zloty. Es ift daher eine Eine nicht gelungene Kobinſonade. In Tezew wurden 
Erhöhung um 9.602.000 Zloty, gleich 22 Prozent zu ver- während der Grenzkontrolle zwei 18. Jährige Burſchen aus 
zeichnen. Die Einlagen auf die Sparbaſſenbücher in den Kattowitz r. gi en die zur ag Ice 
ſtädtiſchen Sparkaſſen betrug am 1. Juli 312.078.000 Zloty. zig N nach > e e 50 
Am 1. Juni betrugen die Einlagen in dieſen Inſtitutfonen 50 i Pruß 1 Franz. Nun 55 efi üchte 
304.257.500 Zloty, gleich 7.821.000 Zloty mehr, gleich 2,5] Eternhauſe in Kattowitz ohne jegliche „ 
Prozent. Die Bezirksſparkaſſen verzeichnen am 1. Juni an] Pei der Nevifion wurde ein kleinerer Geldbetrag gefunden. 
Einlagen 138.091.000 Zloty und am 1 Juli 136.250.000] Als Bagage führten fie mit id) vier Landkarten, einige Bayo- 
Gloty. In dieſen Inſtitutionen find, die Einlagen um] wette, 5 8 8 Auen 11 
1.841.000 Zloty zurückgegangen, gleich 1.4 Prozent. Wäſche. Die Jünglinge haben anstatt ſe nach ‚ 

die Rücktour zum Elternhaus auf dem Zwangswege machen 
Bielitz 


müſſen. 
Unfall. Auf der ul. 53 in Siemianowitz fiel 

Autounfall. Auf der Bezirksſtraße in Ligotta ein] von einem Plateauwagen der 28 Jahre alte Robert Pyrek 
Chauffeur 2 eh e Fillale in Be herunter und ſchlug mit dem Kopfe auf das Straßenpflaſter. 
mit einem halbſchweren Laſtenauto in den fahrenden Mo⸗ Er blieb bewußtlos liegen und wunde in das Krankenhaus 
mich erlitt ſchwere Verletzungen an den Händen und dem] Gehirneyſchüttevung davongetragen hat. 
Unken Fuß. Er wurde durch die Rettungsſtation in das Raubüberfall. Am 26. ds., um 9 Uhr abends wurde auf 
Bielitzer Spital eingeliefert. Der Name des Chauffeurs] der ul. Krzuwa in Kattowitz der Friſeur Mandel Boer 
welcher an dem Unfall die Schuld haben ſoll, wurde noch von zwei unbekannten Perſonen überfallen. Einer der Täter 
micht feſtgeſtellt. verhinderte den Ueberfallenen am Schreien und der andere 

Scheunenbrand. Die von uns gebrachte Mitteilung | raubte ihm eine Brieftaſche mit 23 Zloty Bargeld. Darauf 
über den Scheunenbrand in Oberkurzwald beim Landwirt] ſind die Täter in unbekannter Richtung geflüchtet. 
Solich wind dahin ergänzt, daß der Schaden 9880 Zloty be⸗ Einbruchsdiebſtahl. In die Reſtauration der Barbara 
trägt und durch Verſicherung gedeckt iſt. Es beſteht der] Adolf find unbekannte Täter, nachdem ſie den Ventilator 
Verdacht, daß der Brand vorſätzlich angelegt wurde. entfernt haben durch die Oeffnung in die Lokalitäten einge⸗ 
f drungen. Die Täter haben darauf eine Handkaſſe gewaltſam 
geöffnet und einen Barbetrag von einigen Zloty geſtohlen. 
Bei dieſer Arbeit wurden ſie durch einen Wächter geſtört und 
flüchteten. 


CC ERETIRESEENETN 

Für die Zeit vom 15. Juli bis 31. August 
gibt die 

Eiektrownia Bielsko - Bialta 
Spölka Akcyjina 


an ihre Stromkonsumenten 


welche nach einem Monat zum Preise von 
2I. 30°— pro Stück einschliesslich An- 
schlussgarnitur übernommen werden kön- 
nen. Teilzahlung ZA. 5.—. 

Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. 


Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 


Schlägereien. Am 26. d. M. entſtand in dem Reſtaurant 
Wanjura in Kattowitz eine Schlägerei zwiſchen dem Franz 
Tantz und Peter Langoſch. Langoſch gab dem Tantz 
eine Ohrfeige, daß er zu Boden ſtürzte und ſich dabei das 
linke Bein brach. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert und der Täter zur Anzeige gebvacht. — 
Am ſelben Tage haben auf der ul. Katowicka in Bogutſchil 
der Eduard Mutz, der Stanislaus Trzebnicki und Vik⸗ 


ſtönigshütte 
Veruntreuung. Der Schwiegerſohn Karl Hauer des 
Baumeiſters Karl Piechota aus Königshütte hat ohne ſein 


wicz in Kattowitz den Betrag von 2374 Zloty behoben. Da⸗ 
rauf entfernte er ſich in unbekannter Richrung. 

Plötzlicher Tot. In der Reſtauration Kucſaſz auf der 
ul. Konopnida in Königshütte ſtarb plötzlich der Arbeits⸗ 
loſe Auguſt Hemek aus Königshütte. Die Leiche wurde 
in die Totenkammer des ſtädtiſchen Krankenhauses einge⸗ 
liefert. Die Todesurſache iſt bis zur Zeit nicht feſtgeſtellt. 

Verhaftung. Der 16 Jahre alte Joſef Nieſzporek aus 
Neuheiduk war im Beſitz eines Herrenfahrrades, deſſen 
Herkunft er nicht ausweiſen konnte. Das Fahrrad wird 
wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrühren. Niejzporet 
wurde feſtgenommen. 


Pleß. 
Eröffnung einer Filiale der ftranken⸗ 
kaſſe in Powlowitz. 

Am 15. Auguſt d. J. wird die allgemeine Ortskranken⸗ 
Kaffe für den Kreis Pleß eine Filiale in Pawlowitz errichten. 
Der Wirkungskreis der Filiale erſtreckt ſich auf folgende Ort⸗ 
ſchaften: Borynja Dolna, Borynia Gorna, Szyroba, Krzyzo⸗ 
wice, Warſzowice, Pinowek, Bzie Gorne, Bzie Zamieckie, 
Bzie Dolne, Golaſowice, Pielgrzymowioe, Jarzombek, Paw- 
lowice, Studzionka, Rudzica und Wisla Mala. Die Tätigbeit 
der Filiale umfaßt die Anmeldungen und Abmeldungen ſowie 
die Berechnungen der Beiträge, Ausgabe der Kvankenzettel, 
Auszahlung der Krankenunterſtützung und Sterbeunkevſtil⸗ 
gung. Die Auszahlung findet jeden Tag bis 12 Uhr mittags 
mit Ausnahme des Sonnabends ſtatt. Die Anträge für Ge⸗ 
burtshilfe werden weiterhin in der Zentrale in Pleß erledigt. 
Die Amtsſtunden find ſeſtgeſetzt von 8—15 Uhr und amı 
Sonnabend von 8 — 13.30 Uhr. 


Schwientochlowitz 

Ein Ventilator mit Motor geſtohlen. Aus der Aula 
der katholiſchen Volksſchule 6 in Schwientochlowitz wurde 
ein eingemauerter Ventilator und ein Motor, Marke „N. 
W. V. U.“ 2:300 geſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Teſchen. Mr 

Fah l. Aus dem Korridor der ſtäd tiſchen 
Apotheke wurde dem Rudolf Mider ein Herrenfahrrad, 
Marke „Opel“ ohne Nummer im Werte von 100 Zloty ge⸗ 


Radio. 


Mittwoch, den 30. Juli 

Kattowitz. Welle 403.7: 12,05 Schallplatten, 12.30 Kin⸗ 
derſtunde, 16.20 Schallplatten, 17.35 Uebertragung aus War⸗ 
ſchau, 18.00 Mandolinenkonzert, 19.00 Literariſche Viertel 
ſtunde, 20.15 Uebertvagung aus Warſchau, 21.00 Literaviſche 
Viertelſtunde. 21.15 Konzert (Fortſetzung), 22.00 Feuilleton, 
23.00 „Briefbaſten.“ 

Krakau. Welle 313: 12.10 Schallplatten, 12.30 Ueber⸗ 
tragung aus Warſchau, 16.15 Schallplatten, 17.35 Der Biß 
einer Schlange und die Mittel fie zu bekämpfen, 18.00 Ue- 
bertragung aus Warſchau, 19.20 Mechtshiſtoriſcher Vortrag, 
20,15 Konzert, 22.00 Feuilleton, 23.00 Tanzmuſik. 

Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 12.30 Kin⸗ 
derſtunde, 13.10 Fortſetzung des Schallplattenkonzertes, 15.15 
Landwirtſchaftliche Mitteilungen, 15.50 Vortrag, 17.35 Vor⸗ 
trag, 18.00 Mandolinenkontzert, 19.20 Schallplatten, 20.15 
Soliſtenkonzert, 21.00 Literariſche Viertelſtunde, 22.00 Er⸗ 
zählung: Zurück zum Hafen, 23.00 Tanzmuſik. 

Breslau. Welle 325: 16.30 Ruſſiſches Konzert auf Schall⸗ 
platten, 17.30 Jugendſtunde. Wie ich Sportflieger wurde. 
18.00 Bekämpfung des Ungeziefers, 18.15 Stunde der Mu⸗ 
ſik: Figaros Hochzeit als politiſche Oper, 19.00 Soliſtenkon⸗ 


Biala. 


fbſchluß des Serienkurfes für Lehrer 
und £ehrerinnen in Biala. 

. .. Im Monat Juli ds. J. fand in Biala ein Ferienkurs 

der deutſchen Sprache für die Lehrerſchaft der Volksſchulen 

ſtatt. An dieſem Kurſe haben 60 Perſonen aus allen Wo⸗ 

jewodſchaften Polens teilgenommen. 

Die Leitung des Kurſes lag in den Händen des Direk⸗ 
tors Merta. Den Unterricht erteilten Dir. Sof ka, Prof. 
Nidiel und Prof. Wal a. 

Die Kursteilnehmer haben ſich nicht nur ausſchließlich 
dem Unterricht gewidmet, ſondern es wurden viele Gelegen⸗ 
heiten ausgenützt, die ſchöne Umgebung ſowie Induſtrieun⸗ 
ternehmungen in Bielitz, Biala, Zywiec, Andrychau uſw. zu 


nehmungen ſind den Kursteilnehmern in zuvorkommendſter 
Weiſe entgegengekommen. Beſonders iſt die vorzüigſiche 
Aufnahme durch die Verwaltung der Fabrik „Solali“ in 
Zywiec zu erwähnen. Die Kurſusteilnehmer kehren durch 
ein reiches Wiſſen geſtärkt, in ihre Heimat zurück. Sie ſind 
aber auch entzückt, daß fie einen fo ſchönen und reichen Teil 
des polniſchen Vaterlandes ſehen konnten. 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen des Ferienkur⸗ 


Redaktion für die koſtenloſe Zustellung des „Neues Schle⸗ 


türe hat in großem Maße das Ergebnis der Kurſusteilneh⸗ 
Die Kursteilnehmer. 


Gerüchte um das vermißte Mädchen. In der Stadt 
kurſieren verſchiedene Gerüchte über das vermißte Mädchen 
Frieda Ryba, daß fie in Oderberg in Geſellſchaft eines 
zem und zwar Madchen geſehen wurde. Das MBoligei- tor Botor eine Schlögeret inszenerk. Trzekanch wurde 
Fommiflaviat in Biola teilt uns noch Anfrage in Oderberg on Votor durch . inter Hüfte ſchwer 
dat och Die Gerüiite giminbios find und nicht der Wuhr⸗ verletzt, ſodaß er in bas Kranben hans der Bonifraber in Box 
beithedülp enden, die Poliget fahnbet wetter nach dem Pere gulſchülg eingeliefert werben mußte, Der Weſſersdecher wurde 
bleib des Mädchens Eine weitere Spur über Zigeunerwald verhaftet. — Eine weitere Schlägerei entſtand im Lobale Si⸗ 
hinaus iſt bis zur Zeit nicht gefunden worden. ter in Zawodzie zwiſchen einigen daſelbſt weilenden Gäſten. 

Eine große Auslagenſcheibe zertrümmert. Am Diens-| Dabei wurde ein gewiſſer Joſef Zarowla aus Kattowitz mit 
tag vormittag fuhr auf der Hauptstraße in Biala ein Mi- einem Schlagring am vechten Auge ſchwer verletzt. Die bei 
litärwagen mit verſchiedenen Geräten beladen. Dabei ſtieß] der Schlägerei beteiligten Perſonen namens Gerhard Mos⸗ 
er an das über der Auslage ſtehende Sonnenſchutzdach an. gala, Eduard Ciche, Oskar Jaſſ gzetzurek, Peter 
Dadurch wurde die Eiſenſtange abgeriſſen. Dieſe ſchlug in Krzypezyk⸗ und Peter Maſökowſtki, ſämtliche aus 
die Auslagenſcheibe hinein, die zertrümmert wurde. Den Zawodzie wurden verhaftet. — Der Johann Urbanek, 


9 Schaden erleidet der Schneidermei iſter Kolodziej. wohnhaft in der Kolonie Ferrum in Zawodzie, wurde durch ert der unkkapelle, 20.00 Blick in die Zeit, 20.30 ne 
. . . ee am Kopfe e , Kabarett auf Schallplatten, 0,30 — 8 
N ; 8 erhebli etzt. Der Ver in ranbenhaus . & ſik. * 

Rattowit. eingeliefert und die Täter verhaftet. tungs. und Tanzmuſik 


Berlin. Welle 418: 6.30 Konzert, 14.00 Südddeutſche Ko⸗ 
ik, 15.40 Das Geheimnis der Schwere, 16.05 Programm 
r Aktuellen Abteilung, 16.30 Pfitzner⸗Lieder. Anſchließend: 

Zur Unterhaltung, 17.55 Jugendſtunde, 18.15 Alexander 
Solomonica lieſt eigene Novellen, 18.40 Unterhaltungsmuſik, 
19.40 Das Nebenher im Sport, 20.00 Wien — Paris. Aus 
Operetten zweier Nationen. Anſchließend: Tanzmuſik. 

Prag. Welle 4862: 11.15 Schallplattenmuſik, 12,10 
Landwirtſchaftsfunk, 12.20 Preßburg, 13.30 Arbeitsmarkt, 
13.40 Rundfunk für Industrie, Handel und Gewerbe, 16.40 
Volksbildungsvortrag, 17.00 Brünn, 18.00 Landwirtſchafts⸗ 
ſunk, 18.10. Arbeiterſendung, 18.25 Deutſche Sendung, Dr. 
Artur Werner: Moderne Druckverſahren, 19.35 Die Natur⸗ 
reichtümer der Iſchechoſlowaliſchen Republik, 19.50 Die wirt⸗ 
ſchaftliche Bedeutung der öffentlichen Drahtſeilbahnen, 20.00 


mit einem ſtüchenmeſſer erſtochen. Die Fleiſchpreiſe in Kattowitz. Am Kattowitzer Markt 
Zwiſchen dem Paul Danüſſch einerſeits und dem Jo-] wurden folgende Preiſe für 1 kg Fleiſch notiert: Schweine⸗ 


an N s h Kalbfleiſch 2.00 bis 2.40 Zloty, Speck 280 bis 3.00 Zloty, 
ein heftiger Streit, welcher in eine Schlägerei ausartete. Da⸗ ; 883 
niſch ſtürzte ſich auf ſeine Gegner mit einem Küchemmeſſer in] Schmer 2.80 Zloty, amerikaniſcher Schmalz 3.60 Zloty, inlän⸗ 
der Hand. Krzykala wurde durch Meſſerſtiche in der Hals⸗ diſcher Schmalz 3.60 Zloty, Krala 1 
und Herzgegend ſchwer verleht. Maiit wiederum erlitt einen | JOD, Imad ancdwurſt 3.60 bis 40 Hlotp, Preßwunſt 3.20 
tötlichen Halsſtich. Er iſt am Tatort geſtorben. Die Leiche bis 4.00 und Leberwurſt 3.20 bis 4.00 Zloty. 


Kattowitz eingeliefert. Krzytala fand Aufnahme im Kran- des Theodor Horſt in Zawodtzle verſuchten in der Nacht 


t am izeikommiſſariat ſtellte, wurde „[die Einbrecher an dem Türſchloß manipulierten löſte di 

8 e eg Alarmglocke. Der Geſchäftseigentümer lief hen 3 
ſchäftslobal und ſah die flüchtenden . worden Er gab hin⸗ 
' ter de üchtigen mehrere ab. der üf- 

Ein totes Rind in einem Eiſenbahn-⸗ Done. e getroffen, er 
waggon. lizei hat nach den übrigen Einbrechern eine energiſche Nach⸗ 

Auf dem Bahnhof in Kattowitz hat die Aufräumungs⸗forſchung aufgenommen. Die Namen der Einbrecher find 


* 


21.40 DTangzmuſik. a 
Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplattenkonzert, Streifzug 
durch alte und neue Operetten, 12.00 Mittagskonzert, 15.45 
Nachmittagskonzert, 19.30 Der Böhmerwald. Hans Waßlik, 
21.00 Arien und Lieder. Opernſänger Karl Köſtler (Lübeck), 
21.20 Ruſſüſche Klaviermuſik. Anſchließend: Tanzmuſik. 


Schachtel in Papier eingepackt gefunden. In der Schachtel Zawodzie. 


Wiſſen und feine Genehmigung beim Advobaten Zientkie⸗ 


Flautenkonzert, 20.25 Otokar Marak ſingt, 21.00 Brünn, 1 
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was ſich die Trnsozenihtl _ 
welt SS. das kalen küche „A 100° 


Der Hauptverband der Buchdruckerei⸗ 
Ban ne Be Hs Das engliſche Luftſchiff R 100 iſt zu der angekündigten 6 Motoren, die insgeſamt 3900 Pferdeſtärke ergeben. Die 
graph ! Transozeanfahrt nach Kanada heute morgen um 3.45 Uhr engliſchen Blätter betonen, daß R 100 das ſchnellſte Luft⸗ 
Wien, 20. Juli. Der Hauptverband der Buchdruckerei aufgeſtiegen. Der Start ging glatt von ſtatten. Trotz der ſchiff der Welt ſei. Ein konſervatives engliſches Platt jagt, 
beſther gibt über die Kündigungen im graphiſchen Gewerbe Früher Morgenſtunde hat ſich eine große Zuſchauermenge daß noch nie ein Luftſchiff den Ozean überflogen habe einer 
eine Darſtellung in der es heißt: Nach den bisher vorliegen- eingefunden. An Bord des Luftſchiffes befünden ſich 44 Per- derartigen Organifierung, wie fie R 100 bereit geſtellt wor⸗ 
den Meldungen wurde gemäß dem Beſchluß des Hauptver- ſonen. Man rechnet damit, daß die Fahrt etwa drei Tage den ſei. 
bandes am Sonnabend die 14 tägige Kündigung des Perſo⸗ dauern würde. Das Luftschiff R 100 iſt ausgeſtattet mit 
nals in ungefähr 400 Druckereien und graphiſchen Anſtal⸗ 
ten Wien und in über 230 Druckereien in den Bundeslän⸗ 


dern durchgeführt. Von der Kündigung waren laut Ber | ö f * 1 

ſchluß des Hauptverbandes vorläufig die Zeitungsdruckerel⸗ Sp ortn d chri chten 

en ausgenommen. | 9 aa m as 
3 | 

Die Erdbebenfchäden in neapel. Beendigung der Meifterfchaft der D. S. fl. Ceſchen in Bielitz. 

In Neapel ift der durch das Erdbeben entſtandene Ge. A-Rlajfe. Kommenden Samstag ſpielt der DER. Teſchen in Bielitz 
bäudeſchaden größer, als zunächſt angenommen wurde. Bis Mit dem Spiele Bialn⸗Lipnik gegen Sola, Oswieneim auf dem BBSV.⸗Platz gegen den Meiſter der A⸗Klaſſe ein 
jetzt wurden über 500 Wohnungen auf Anordnung der | und dem Spiele Koſzaratda-Grazyng wurde die Meifter- Freundſchaftsſpiel, daß als Netourſpiel für das in Teſchen 
Waupolizel geräumt, während noch fait 2500 Wohnungen ſchaft der A⸗hllaſſe am Sonntag beendet. Biala⸗Eipnir er- ausgetragene Spiel Sturms zu werten iſt. Sturm hat 
auf Antrag der Bewohner und Baupolizei unterſucht wer- litt noch zum Schluß eine hohe Niederlage von 5: 1 (1:1), damals 6:3 werloren und wird auch diesmal beinen leichten 
den müſſen. Die baufälligen Wohnungen liegen zum größe | durch welche ſie auf den dritten Platz zurückgeworfen wurde. Stand haben, da der Dec. in ausgezeichneter Form iſt 
ten Teil in veralterten Stadtvierteln. Die Niederlage war ein Werk des ſchwachen Spieles der und ſicherer Anwärter auf den Pokal der Morgenzeftung ift. 

1 Verteidiger und des Tormannes Penkala, aber auch der ade e an 255 eg 80. der A⸗Klaſſe den 
45 3 ; riff, der Reiter ſpielte verſagte zum größten Teil. Bielitzer 5 Ni würdig repräſentieren. 
bier Todesfälle durch pitzvergiftung. Salt . ne e 105 fair, rar a 
Crimmitſchau, 29. Juli. Nach dem Genuß von Pilzen, wobei ſich der Tormann, die Verteidiger und die rechte An⸗ 


die der 76 Jahre alte Arbeiter Heinrich Hahn und der Wer griffsſeite beſonders auszeichneten. Biala-Lipnik kam durch Die Meiſterſchaft der B⸗Ciga. 
ber Paul Lungwitz aus Frankenhauſen geſammelt und auch Navarra in der 18. Min. zum erſten und letzten Treffer. In der Meiſterſchaft der B⸗Liga fand außer dem Tref- 
an andere Perſonen abgegeben hatten, erkrankten am Sonn⸗ Die Oswieneimer glichen moch vor der Pauſe aus und er- fen Leſzezynski K. S. — B. K. S. 1:0 (0:0) noch 


abend außer den Sammlern mehrere Perſonen unter ſchwe⸗- zielt in der zweiten Halbzeit in kurzen Unterbrechungen, ein Spiel „Beskid“ Andrychau gegen Sportklub Bielitz jtatt, 
ren Vergiftungserſcheinungen und mußten ins Kranken- meiſtens aus Durchbrüchen vier weitere Tore. Als Schieds⸗ daß Beskid 3:0 (2:0) gewann. Sportklub bot eine ſehr 
haus übergeführt werden. Bald nach der Einliefevung richter fungierte Herr Posner ausgezeichnet. ſchwache Leiſtung und verlor verdient. Schiedsrichter Matz⸗ 
ſtarb Hahn, in der folgenden Nacht, das Ehepaar Im Spiele Ko 4:0 2:0 ner leitete das Spiel gut. 

5 5 j 4 N f Koſzarawa—Grazyna, daß 4:0 (2: 0) ende 
Fleſſa, das mit Hahn im gleichen Haufe wohnt, am Montag te, zeigte N Koſzarawa von ihrer beſten Seite und gewann] Die Tabelle der B.Liga⸗Meiſterſchaften lautet: 


vormittag erlag auch Lungwitz der Vergiftung. Ein Gaſt⸗ z derdien 4 Stennien 1 d des Tages . : 
rt n > uMen 1 wir * Spiele Punk Tore 


h und erzielte alle vier Tore. Auch der Zenterhalf und 2 1 5 Ex 

Daunieber. Tormann traten noch beſonders 1 Grazyna führte br = = 5 e 5 45 = Kor 
ein ſyſtemloſes Spiel vor und war nicht einmal im Stande, 3. Les x ai K. S b 9 11 18: 11 

Eine verirrte Granate. gwei> Elfmeter zu verwandeln. Schiedsrichter Blahut hatte 4. Sola: Zymet f 5 15 1 

Pirmadenz, 29. Juli. Wie aus Eppenbrunn gemeldet das Spiel feit in der Hand. . 4. Sporttlub 9 8 15:20 

wird, ſchlug im dortigen Staatsforſt geſtern nachmittag, als Die Tabelle der A-Klaſſe hat folgenden Endſtand auf“ 6. „Czarni“, Zywier 7 7 11:10 

ein Forſtbeamter und drei Arbeiter bei Außenarbeiten be⸗ zuweiſen: 7. „Besbid“ Andrychau 9 6 1020 

ſchäftigt waren plötzlich eine Granate, ſchweren Kalibers, Spiele Punkte Tore 8. Pſzezynski K. S. 8 0 9:35 
Er 20 pie von den vier Leuten entfernt ein. Glüdli-| 1 „Sturm“ i 5 1 a 75 | er a 
rweiſe handelte es ſich um einen Blindgang. Das Ge⸗ 2. „Sola“ Oswieneim 1 1 12 : ei 

ſchoß kam von dem age r Schießplaß Bitsch in Lo- 3. Biala-Lipnik 10 10 %:16 Heute hakoah — Leszczynski R. S. 
thringen. Aehnliche Fälle find ſchon wiederholt vorgekom. 4. R. K. S. Czechowice 10 0 18:24 Heute um 6 Uhr nachm. trägt die Hakoah auf eigenem 
men. 5. Grazyna, Dziedzice 10 8 2:22 Platze ein Freundſchaftsſpiel aus und hat den drittplazier⸗ 
. 6. Koſzarawa, Zywiee 10 8 13:19 ten der B.Liga als Gegner dazu gewonnen. Hakoah dürfte 
sturmſchäden in Elſaß. — dieſes Spiel wieder mit zahlreichen Erſatzleuten beſtreiten, 


; 2 55 5 u Wo ; 
Ueber Auturgen in Eiſaß ging eine Weſſerheſe hben euer polniſcher Schwimmrekord. he mer Kehr ahne ben. Ale dings int damit 
wodurch in den Straßen großer Schaden angerichtet wurde. Während des ſonntägigen internationalen . 0 zu rechnen, daß Leſzezyn der Hakoah den Sieg nicht fo 
Die Eiſenbahnlinie Paris Baſel wurde auf einer Strecke meeting in Kvalau, daß unter Teilnahme des deutſchen Ver- ſeicht überlaſſen wird, da die junge Mannſchaft des B⸗ 
von 600 Metern überſchwemmt, ſodaß der Verkehr auf ei⸗ eines „Frieſen“ Hindenburg ausgetragen wurde, ſchlug die Jigavereines ambitionjert zu kämpfen verſteht. 

nige Stunden unterbrochen werden mußte. Cracovia den polniſchen Rekord in der 4 mal 200 m Si 
— fel in der Zeit von 11: 28 Sek. 
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„Es wird mir eine Ehre und ein Vergnligen fein!” jer hat rieſig zu tun, die Fabrik muß ſehr gut gehen, weil Pa- 
Fleming lächelte wohlwollend und verabjchiedete ſich pa jetzt jo wenig Zeit hat. Des Abends iſt er dann jo müde 
von dem jungen Mann, der ſich ins Atelier zurückbegab und abgeſpannt, daß er ſich immer gleich nach dem Eſſen zu⸗ 


nt , 3 — —— FFF - 
eo» j Pe 
und an feinem Modell weiterbaſtelte; feine Gedanken aber rückzieht.“ 
weilten nicht bei der Arbeit. Der junge Mann ahnte, daß es durchaus nicht der gute 
5 a Was hatte der Beſuch Flemings zu bedeuten? Was das Geſchäftsgang war, der die Zeit des Fabrikanten derart in 


| 
| 
| 


Intereſſe, das ihm dieſer bezeigt? Wozu überhaupt Hatte Anſpruch nahm. Indes er hütete ſich ſeine Gedanken laut 
A Veldete dem Kunſtliebhaber von ihm erzählt? Waren die werden zu laſſen. 

| Worte, die der Profeſſor vor ein paar Tagen zu Felix ge⸗ Felix ging mit ſeiner Vermutung wirklich nicht irre, 
10. Fortsetzung. ſprochen, doch mehr geweſen als ein bloßer Troſt? Würde der Fabrikant war den ganzen Tag über auf der Jagd nach 

2 Bi: : ihm Fleming am Ende die Beteiligung an dem künſtleriſchen Geld. 

Im Handumdrehen waren jedoch bald der junge Künſtler Wettbewerbe ermöglichen wollen, zu der Veldeke ihn aufge⸗ Vormittags ſuchte er die Banken auf und konferierte 
und der Kunſtliebhaber in ein Geſpräch vertieft, das beide fordert hatte? mit den Direktoren. Man empfing ihn höflich und ſchien 
derart feſſelte, daß ſie nicht merkten, wie eine Stunde ver⸗ Alle dieſe Fragen ſchoſſen Felix durch den Kopf, aber im Anfange der Unterredung nicht abgeneigt, auf ſeine Wün⸗ 
ronnen war, als Veldeke eintrat und ſich lächelnd an den er wagte nicht, ſie in für ſich günſtigem Sinne zu beantwor⸗ ſche einzugehen. Wenn man aber auf die Sicherheiten zu 
Beſucher wandte: ten. Dennoch fühlte er, daß Flemings Beſuch kein zufälliger ſprechen bam, die Marhold bieten konnte, und hörte, daß 

„Nun, habe ich Ihnen zuviel erzählt?“ geweſen war, und leiſe Hoffnung ſchwellte ihm die Bruſt. das Fabriksgebäude ſchon belaſtet war, dann wurden die 

„Gewiß nicht!“ gab der lebhaft zurück. „Ich bedauere Als er Lotte wie gewöhnlich vom Konſervatorium ab- Beamten zurückhaltender, ſie rechneten, kalkulierten und 
nur, daß beine wirklichen Güſſe vorhanden find.“ holte, hatte er denn auch nichts EGiligeres zu tun, als ihr prüften und gelangten ſchließlich ſtets zu einer Abweiſung, 

„Ei, dem kann leicht abgeholfen werden!“ meinte der von Fleming und von den Mutmaßungen zu berichten, die die meiſt mit kaltem Bedauern, manchmal aber auch in ſchrof⸗ 
Profeſſor. „Wenn es Sie intereſſiert, jo werde ich Sie ver⸗ er an das ihm erzeigte Intereſſe geknüpft hatte. ferer Art erteilt wurde. 
ſtändigen, ſobald Erlenbach ſeinen Diskuswerfer gegoſſen Die ſanguiniſche Lotte jubelte, als der Verlobte ſeinen Nachmittags fuhr Marhold von einem Bekannten zum 
hat. Und was die früheren Arbeiten betrifft —“ Bericht geendet. (anderen und verſuchte bei ihnen ſein Glück. Aber es ging 

Er wies auf die Modelle, die Felix hervorgenommen „Wirſt ſehen, Felix“, vief fie, „dieſer Fleming nimmt ihm bei dieſen nicht beſſer als bei den Bankleuten. Ueberall 
hatte, zog Flemming am Rockknopfe zu einem Fenſter und ſich deiner an! Veldeke hat ihm von dir nur erzählt, weil begegnete er bedauerndem Achſel zucken. Man wies auf die 
ſprach leiſe und eifrig auf ihn ein. Unterdes räumte Felix er erwartet hat, der Mäzen würde ſich dir günſtig erweiſen, allgemeine Stagnation im Geſchäftsleben hin und ſpeiſte ihn 
ap Arbeiten wieder in die Glasſchränke zurück, in denen jeher iſt Sn un 8 5 doch ſchaffen mit leeren Redensarten ab. Geld erhielt er nirgends. 
ſie aufbewahrt geweſen waren. önnen und ein berühmter Mann werden!“ | je demütigenden und no: ichen Witazn⸗ 

Endlich wandten ſich die beiden Herren ihm wieder zu. Felix ſchüttelte lächelnd das Haupt, doch insgeheim hoff⸗ ge We oriſſen an e oa © 8 

„Alſo es bleibt dabei!“ hört er Fleming zu Veldeke ſa⸗ te er, daß Lotte vecht behalten möchte. die Nächte ſchlaflos, ſeine Augen und fein Blick wurde ſcheu 
gen, dann ſprach der Beſucher zu ihm: „Mit Papa habe ich noch nicht ſprechen können“, ſetzte und matt, kaum noch berührte er die Speiſen, die Lieſe beim 

„Ich hoffe, Sie werden mir geſtatten, den fertigen Guß das Mädchen fort. „Ich treffe mit ihm jetzt nur beim Nacht⸗ Abendmahle auftvug. 

Ihres Diskuswerfers zu beſichtigen, Herr Erlenbach!“ mahle zuſammen. Zu Mittag kommt er gar nicht nach Hauſe, Fortſetzung folgt. 
FEDARH5EDISSIGEOELILTEFEPE IEO?TYVTOSON PSP HHAVAH LEOOORCHOOIHND?IIY BP?VOVAIYOE0OP0CRPE00000600000909000DESEH0R 9 0 1E00 0 Tr ra20R 


Englische See 1 b | : | hal | Dension II anslik” 
” Te 


2 


ROMAN VON ERNEST BECHE 


| 
grosser Strassenfront, modernem Portal | unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
in erstklassiger Lage Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
| reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
| 
| 
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per sofort abzugeben. möbliert und unmöbliert. 


Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. 
Um gesch. Zuspruch ersucht 


Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bielsko, ul. 3 Maja 8. 
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r. 333“ sind zu richten an die Expe- 


| 
| Reflektanten-Offerten unter „Erstklassig 
N | 


873 Die Verwaltung. 


dition des Blattes. 815 


— — —ů 


Katowice, dnia 28 lipca 1930 r. 


na stanowisko Inspekfora rolmedo przy Slaskim Urzedzie 
Woicwödzkim W Kaftowicach. 
Do posady ie] przywiazane jest wuynagrodzenie wediug VI. St. st. w musl ustawy z dnia 9 parfdziernika 1930 roku 
(Dz. U. R. P. Nr. 116, poz. 924). 
Reilektanci zechca wniest podania do Slaskiego Urzedu Wojewödzkiego W Hatowicach, Wydzialu Prezydialnego, 
w terminie do 12 sierpnia 1930 r., do klörych nalezu dolaczuc: 
1. metryke urodzenia, 
2. poswiadczenie obywatelstwa polskiego, 
3. Swiadectwo z ukonczonych wuzszuch stud jow rolniczuch, 


4. dowöd odbycia praktyki rolnej, 
5. dowöd stwierdzajacy posiadanie kilkuletnie) Pracy w urzcdach panstwowuch, instutucjach samo- 


rzadowuch, lub organizacjach rolnuch, 
6. dokladny Zyciorys, udokumentowany Swiadectwami. 
Inajomosc obowiazujacego ustawodawstwa wymagana. | 
Przy röwnych kwaliiikacjach pierwszenstwo maja kandydaci pochodzacy z Wojewodztwa Slaskiege. 


la Wojewode 
Naczeinik Wudzialu 


(—) Dr. Saloni. 
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